
DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT AMTLICHEN PUBLIKATIONEN 00423 237 51 51 

VOLKSWETTER 
Haut« Morgan 

e .  
• I i » -  D » '  

A N Z f :  ICii-

Materatelier Boss AG 

AZ 9494 SCHAAN 

l » l  
Telefon +423 2321975 

9490 Vaduz 

DONNERSTAG, 31. MARZ 2005 

LEHRSTELLEN 
Wie sich die Lehrstel-
lensituation in Liech­
tenstein gestaltet und 
ob sich noch Stellen 
finden lassen. 3 

M M  IX 
St. Galler Chefarzt vor Gericht 
ST. GALLEN - Der Chefarzt der Kl in ik für 
Chirurgie am Kantonsspital St. Gallen, Jo­
chen Lange, muss sich am 12. April vor dem 
Kreisgericht St. Gallen wegen fahrlässiger 
Tötung verantworten. Nun wurde ein Aus-
standsbegehren gegen das Kreisgericht ge­
stellt. Eingereicht wurde es vom Anwalt der 
Präsidentin der Schweizerischen Patienten-
Organisation (SPO), Margrit Kessler, (sda) 

St. Galler Polizei 
klärt Einbruchserie 
WIL - Ein 34-jähriger Mann wird sich 
wegen e l f  Einbrüchen und acht Versuchen 
dazu vor Gericht verantworten müssen. Dies 
ergaben Ermittlungen der Polizei, wie diese 
gestern mitteilte. Der vorbestrafte Mann 
wurde im Februar in Bronschhofen bei ei­
nem Einbruch in ein Clublokal auf frischer 
Tat ertappt. (sda) 

Am Roulette-Usch geschummelt 
LUZGRN - Im Grand Casino Luzern ha­
ben ein 41-jähriger Marokkaner und ein 62-
jähriger Italiener mit einem Trick am Rou­
lette-Tisch 7000 Franken ergaunert. Sie 
wurden zu drei respektive zweieinhalb Mo­
naten Gefängnis bedingt verurteilt. Simon 
Kopp, Sprecher der Strafuntersuchungsbe-
hörden, bestätigte am Mittwoch Informatio­
nen von Tele Teil. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«Ischls inet d r  
März-Sunna »cd 
viel, denn war t  i 
halt ufa Apr i l !»  

^INHALT 
Wetter 2 Sport 15-19 
Kino 2 Kultur 21 
Inland 3-6 TV 27 
Wirtschaft 7-14 International 28 

www.volksblatt.l i  

4 0 0  

9"771812"601006 

Fr. 1.80 
12B.MHRGAN6, NR. 71 

Alex Zurflüh 
VtMsicheruiKjsbefater 
Mi* /ufflueMömobi CM 

Jede Versicherungslösung ist 
individuell: Sie muss auf die 
Bedürfnisse meiner Kundinnen 
und Kunden abgestimmt sein. 
Die persönliche Beratung ist 
deshalb wichtig - und darum 
nehme Ich mir Zeit für Siet 
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Verbund Südostschweiz 

ZINSERTRAG 
Warum der Landtag die 
R e g i e r u n g s v o r l a g e  
zum Zinsertragssab-
kommen noch im Apr i l  
behandeln muss. § 

SENSATION 
Wie sich Tina Weira-
ther bei der Schweizer 
Riesenslalom-Meister-
schaft sensationell Sil­
ber holte. 1 5  

TRÜMMER 
Welche Situation zwei 
Tage nach dem Seebe­
ben vor Sumatra in 
den betroffenen Ge­
bieten herrscht. 28 

Nach wie vor nicht einig 
Koalitionsgespräche zwischen FBP und V U  werden am Samstag fortgesetzt 

VADUZ - Auch nach der gestri­
gen dritten Verhandlungsrunde 
zwischen FBP und VU besteht 
weiterhin Einigungsbedarf. Da 
die Zeit drängt, wurde bereits 
für Samstag die nächste Ver­
handlungsrunde vereinbart. 

»Martin frömmelt 

Schon am Tag nach der Landtags­
wahl hat die FBP die V U  zu Koali­
tionsgesprächen eingeladen. Nur 
vier Tage nach dem ersten Treffen 
hat die FBP der V U  basierend auf 
bisherigen bewährten Koalitions­
modellen einen Koalitionsvor­
schlag linterbreitet. Beim zweiten 
Treffen am 22. März orteten beide 
Seiten «noch erheblichen Diskus­
sionsbedarf». Nur wenige Stunden 
vor der gestrigen dritten Runde leg­

te die VU-Spitze der FBP nun einen 
Gegenvorschlag vor. 

Erste Übereinstimmungen 
Gemäss der im Anschluss an die 

gestrige Verhandlung von beiden 
Seiten verabschiedeten Medienmit­
teilungen konnten auf Basis des FBP-
Vorschlags «in einigen strittigen 
Punkten erste Übereinstimmun­
gen» erzielt werden. Allerdings 
heisst es weiters "auch: «Es besteht 
jedoch noch erheblicher Diskus­
sionsbedarf.» Um das Ziel zu errei­
chen. die Koalitionsverhandlungen 
bis zur Landtagseröffnung am 14. 
April abzuschliessen, findet bereits 
am kommenden Samstag die nächs­
te Verhandlungsrunde statt. 

Rekordvorsprung für FBP 
Bei den Landtagswahlen ging die 

FBP mit 48,7 Prozent aller Stim­
men als klar stärkste Partei hervor. 
Vier Jahre nach ihrer Erdrutschnie-

. derlage rutschte die V U  auf den für 
eine Volkspartei in Liechtenstein 
historischen Tiefststand von 38,2 
Prozent ab. Dadurch konnte die 
FBP ihren Vorsprung als stärkste 
Partei gegenüber der V U  von 8,5 
auf 10,5 Prozent ausbauen. Nicht 
einmal zu Zeiten der Alleinregie­
rungen konnte eine Partei einen 
derart grossen Vorsprung aufwei­
sen. 

Stimmvolk wollte 
Regierungschef Otmar Hasler 

Das Stimmvolk brachte deutlich 
zum Ausdruck, dass die Regierung 
weiterhin vom bewährten Regie­
rungschef Otmar Hasler geführt 
und seitens der FBP weiters mit Ri­

ta Kieber-Beck und Martin Meyer 
besetzt werden soll. 

Weiterhin Unklarheit bei VU 
Als Konsequenz der verheeren­

den Wahlniederlage hat VU-Regie-
rungschefkandidat Bernd Hammer­
mann inzwischen bereits seinen 
Rückzug bekannt gegeben. Bis 
heute unklar ist, ob auch Hammer­
manns Mitstreiter Maja Marxer-
Schädler und Klaus Tschütscher 
die Konsequenzen aus der Wahlnie­
derlage ziehen. Nur gut zwei Wo­
chen vor der Landtagseröffnung ist 
somit weiterhin völlig unklar, wen 
die V U  allenfalls in eine Koali­
tionsregierung entsenden wird. Of­
fen ist auch, ob VU-Präsident 
Heinz Frommelt trotz der histori­
schen Niederlage der V U  weiterhin 
an der Parteispitze bleiben wird. 

Drei Tote und zwei Verletzte 
Tragischer Wohnungsbrand im Aargau 

ANZi.Ki l - :  

BEINWIL AM SEE - Bei einem 
Wohnungsbrand in Beinwil am 
See im Kanton Aargau sind in 
der Nacht auf Mittwoch zwei 
Erwachsene und ein Kind ums 
Leben gekommen. Zwei weitere 
Personen wurden verletzt. 

Bei dem Brand starben ein 28-jäh-
riger Bewohner des Hauses, seine 
25-jährige Lebenspartnerin und ihr 
3-jähriges Kind. Verletzt wurden 
zudem der Vater des Mannes und 
der mit den Opfern verwandte 
Kommandant der Feuerwehr, wie 
die Kantonspolizei Aargau mitteil­
te. Der ums Leben gekommene 
Mann hatte im ersten Stock des 
Hauses seine Eltern alarmiert. Da­

nach wollte er im Parterre seine 
Lebensgefährtin und das Kind ret­
ten. Laut den Polizeiangaben konn­
te er jedoch die brennende Woh­
nung nicht mehr verlassen. 

Die drei Bewohner wurden dar­
auf von der Atemschutzgruppe der 
Feuerwehr geborgen. Trotz Reani­
mationsversuchen starben sie je­
doch. Aus dem ersten Stock barg 

Der Brand in Beinwil. 

die Feuerwehr zudem den Vater, 
der danach von der Rega ins Spital 
nach Zürich geflogen wurde. 

Laut Polizei war der Zustand des 
Vaters gestern stabil, ins Spital ge­
bracht wurde zudem der bei Ret­
tungsversuchen verletzte Feuer­
wehrkommandant. Weitere Perso­
nen konnten das von drei Familien 
bewohnte Haus rechtzeitig verlas­
sen. Gemäss ersten Ermittlungen 
war das Feuer im alten Teil des 
zweiteiligen Hauses ausgebrochen. 
Die Feuerwehr wurde kurz nach 
ein Uhr alarmiert. Trotz raschem 
Einsatz der Ortsfeuerwehr und der 
Stützpunktfeuerwehr Menziken 
griffen die Flammen aber auf das 
ganze Haus über. (sda) 
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